
091618

SCHWARZPLAN 1:5.000

STÄDTEBAULICHES KONZEPT 1:1.000

Auf dieser Basis schlagen wir einen Intrastrukturloop vor, der mit 

Hilfe der existierenden Flächen das Rückgrat der Neuen Mühlen 

bildet. Von ihm aus werden alle Parzellen erschlossen.

Die existierenden Tragstrukturen, auf deren Basis sich ein effizien-

tes Holzbauraster entwickeln lässt, bleiben ebenfalls erhalten und 

können zu neuen Gebäuden ausgefacht werden. Auch die Gebäu-

de mit neuer Tragstruktur folgen dem prägnanten Raster.

Der vitale Boden bleibt als solcher erhalten und wird erlebbar.

...ERZEUGT INFRASTRUKTURLOOP

Definiert durch Bestandstruktur und Lage bilden sich Zonen, die 

ganz unterschiedliche Angebote für die Nutzer bereithalten. Jeder 

Nutzer kann sich je nach Bedarf den Ort seiner „Mühle“ 

aussuchen. 

In der Mitte entsteht ein Zentraler Ort, der der Kommunikation 

und der Identitätsbildung dient. Hier ist nicht nur das soziale Zent-

rum, sondern auch der Ankunftsort für den Individualverkehr. 

TALENTORIENTIERTE ZONEN

DIE MÜHLEN VON ÜBERMORGEN LM4.0

Aus ökologischen und kulturgeschichtlichen Gründen erhalten wir 

die Bestandstrukturen so umfassend wie möglich. Die Versiegel-

ten Flächen bilden das Grundgerüst der Infrastruktur. Die vitalen 

Böden bilden das grüne Rückgrat des Bebauungsvorschlags.

Die existierenden Tragstrukturen werden erhalten und im Bereich 

der Neubebauung ergänzt. Sie bilden die Basis für 

die neuen Mühlen.

STRUKTURELLES VERMÄCHTNIS...
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LAUFFENMÜHLE PIXEL

Der Loop erschließt die neuen Mühlen effizient und eindeutig. 

Zentrale Ankunftsorte sind das Nordtor (ÖPNV) und der zentrale 

Mobility Hub, von dem aus man direkt in das urbane Herz des 

Gebiets gelangt: dem Turbinenplatz mit seinem Welcomecenter, 

dem Boardinghouse und der Kultur- und Mitmachkantine.

Die Fuss- und Radanbindung macht das Gebiet endlich auch 

räumlich zum Teil von Brombach. Die Scenic Walkways schließ-

lich sind die attraktiven Spaziergängerrouten, die besondere Pers-

pektiven auf die neuen Mühlen und ihre Umgebung bieten.

MOBILITÄT

RADSCHNELLWEGMIV & LKW

SCENIC WALKWAYS

ÖPNV
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VERMÄCHTNIS LAUFFENMÜHLE

Ressourcenraum
Schwarzwald

Zeichen für Wohlstand & Wachstum 

(Transformation des Wiesentals von einem Agrar- zu einem Industrieraum) 

Metropolraum
Rheintal

Die Lauffenmühle steht prototypisch für viele vergleichbare Kon-

versionen entlang der Wiese. Sie ist aber vielleicht das stärkste 

Symbol des Tales. Sie war die Schnittstelle des Ressourcenraumes 

Schwarzwald mit dem Handels- und Metropolraum des 

Rheintales.  In dieser Rolle war sie ein sichtbares Zeichen für 

Innovation und Fortschritt und ist im kollektiven soziologischen 

Gedächtnis fest verankert.

DIE MÜHLEN VON ÜBERMORGEN

Natur- &
Ressourcenraum

Schwarzwald

Projektion dieses Vermächtnisses in die Zukunft
(vom Zeichen des Niedergangs zum Zeichen des innovativen Zukunftsraums Wiesental) 

Innovationsraum
Basel & Rheintal

Diese positive Besetzung der Lauffenmühle verkehrte sich durch den 

Strukturwandel in eine Niedergangserzählung die bis heute wirkt.

Der Kern der Aufgabe liegt im Wesentlichen im Schaffen einer 

Grundstruktur, die eine positive Zukunftserzählung ermöglicht. 

Innovation, Digitalisierung und eine Stadt im Rahmen der planetaren 

Grenzen sind die Grundbausteine dieser Erzählung. Die Lage an der 

Schnittstelle zwischen dem Natur- und Ressourcenraum 

Schwarzwald und den Innovationsräumen Basel und des Rheintals 

bieten die besten strategischen Grundlagen für die 

Mühlen von übermorgen.

LM4.0
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AXONOMETRIE MIT TYPENDARSTELLUNGEN

SCHWAMMSTADTPRINZIP

091618

Die Lauffenmühle bezieht ihre ikonografische Kraft vor allem aus 

dem strengen Grundraster und der seriellen Addition der 

archetypischen Sheddach-Industriehallenform.

Wir begreifen das Grundraster als konstruktives, aber vor allem 

auch als kulturgeschichtliches Fundament der Lauffenmühle. Als 

Solches möchten wir es transformativ an die zukünftigen Anforde-

rungen anpassen und somit die räumlich-strukturelle

Geschichte des Ortes fortschreiben.

Wir unterscheiden die Produktionsgebäude aus Holz in zwei un-

terschiedliche Kategorien: Hallen und Cluster.

DER LAUFFENMÜHLE-PIXEL

6.50 / 6.50

Hallen funktionieren nach dem Loft-Prinzip, sie überspannen 

weite Distanzen linear mit Hilfe eng gestellter aufgelöster Träger. 

Sie können mehrgeschossig und mit Einbauten versehen sein. 

Die große Spannweite liegt jedoch immer im obersten Geschoss. 

Aufstockungen sind nur schwer möglich. Die Dächer sind mit aus 

wirtschaftlichen Gründen mit leichten PV-Elementen versehen.

Der Lauffenmühle-Pixel bildet den Ausgangspunkt und wird dann 

in Spannweite vervielfacht und im Abstand halbiert.

DER HOLZBAUPIXEL 1: HALLE

3.25 / 19.50

Cluster eignen sich sowohl für Dienstleistungseinheiten, wie auch 

für dezentrale oder nicht-lineare Produktionsmodule, wie sie 

beispielsweise im Handwerk, der Industrie 4.0 oder dynamischen 

Smart-Factory Typologien geeignet sind. 

Sie können passgenau erweitert oder geschrumpft werden und 

erzeugen ein kleinteiliges und heterogenes räumliches Bild. Für 

große Maschinen und Produktionsstraßen sind sie nicht geeignet.

Ihre Dächer werden aufgrund der wirtschaftlichen Tragfähigkeit 

begrünt und ggf. zusätzlich mit PV-Modulen ausgestattet.

DER HOLZBAUPIXEL 2: CLUSTER

6.50 / 6.50

Die bestehenden Lagerhallen eignen sich aus unserer Sicht als Jokerflächen. Sie sind 

vielseitig nutzbar, es gibt aber auch keine unmittelbare Nutzung die sich aufdrängt. 

Ähnlich der U-Halle der in Mannheim sehen wir die Grundstruktur als Basis, die

durch Subtraktion nutzbar und durch spätere Addition auch wieder umnutzbar 

gemacht werden kann. Sie soll offen für jedliche Aneignung sein.

Wir schlagen als ersten Nutzungsschritt die Verwendung als Lager der 

Rückgebauten Bauteilressourcen vor (vgl. Zirkulärer Ansatz).

Der Flächenbedarf verhält sich umgekehrt proportional 

zum Bedarf als Lager für die Nutzer 

des Gebiets.
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Die erste Typologie zukunftsfähiger Gewerbebauten im Holzbauprinzip ist die 

ÑKoppelhalleì*. Sie besteht aus dem klassischen Gewerbehallenprinzip mit

engstehendem Tragraster (3.25) mit einer Spannweite von max. 19.50m. 

Sie ist wird vermutlich nur in eingeschossiger Bauweise gebaut.

Dieses Grundprinzip eignet sich für lineare Produktionsprozesse mit

der Anforderung an hohe, stützenfreie Zonen. Einbauten sind als 

flexible Boxen möglich. Dieser Gewerbetyp eignet sich vielseitig 

für klassiche Produktion großer Produkte oder für den 

Bedarf  an großen Produktionsstraßen. Er ist nur 

linearskalierbar und bedingt 

Anschlussfähig.
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Material Skalierung

Produkt

Der Gewerbetyp ÑKammprinzipì* ist eine Hybridform aus dem Rasterprinzip 

ÑHalleì und dem Rasterprinzip ÑClusterì. Es ermöglicht einerseits eine hohe 

stützenfreie Halle für die lineare Produktion und für große Produktionstraßen.

Andererseits ermöglicht die Kombination mit dem Rasterprinzip ÑClusterì 

eine hohe Flexibilität und eine gute Wirtschaftlichkeit durch optimale

Spannweiten und eine hohe Vorfertigungsmöglichkeit. Im Cluster-

bereich kann der Typ auch mehrgeschossig ausgeführt werden.

Das Prinzip ÑKammì ist geeignet für große Produktion,

die in kleinen Einheiten vorbereitet oder 

koordiniert wird.

HOLZ
BAUTYP 2: KAMMPRINZIP*

* Quelle: Informationsdienst Holz ÑIndustrie- & Gewerbebauì R1 / T
3 /F

 1
1 

Der Gewerbetyp ÑPolymerì* ist geprägt durch dezentrale Produktion und 

nicht-lineare Prozesse. Er ist sehr variabel und funktioniert vertikal sowohl in

der Koordination wie auch in der Produktion. Co-produktive Prozesse und 

Toolsharing sind problemlos realisierbar. Eingeschränkt wird dieser Typ 

durch den etwas komplexeren Brandschutz und die Stützenstellung. 

Die Polymerstruktur eignet sich besonders für digitalisierte

Produktionsprozesse und Smart-Factory-Ansätze.

Auch für Dienstleistungs- und Labornutzungen

ist sie geeignet.
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Die Dienstleistungsachse im Norden soll günstig und variabel Raum für kleinere, 

aber wachsende Dienstleister bieten. Diesen Anforderungen wird das Prinzip 

der offenen Erschließung, die wir als Erweiterung der Straße verstehen und 

die zufällige Begegnungen fördern soll, gerecht.

Die Holzmodule, die wir konstruktiv in ÑTischeì (Schaltmodule) und 

ÑBoxenì geschlossene Module unterscheiden, sind äußerst effizient 

und variabel in ihrer Erstellung. Sie sorgen aber auch 

räumlich und ikonigrafisch für eine kleinteilige 

und dynamische Silhouette, die die 

Hauptansicht des Areals 

prägen.

DAS LINEARE OFFICE MODUL
6.50 / 13

Erschließung & Infrastruktur 3.75

Modul 

ÑTISCHì

6.5 / 13

Modul 

ÑBOXì

6.5 / 13

Der massive Rückbau der Gebäudestruktur ist aufgrund der hohen Anzahl an gleich-

förmigen Elementen und seiner großen Masse als URBANE MINE geeignet. 

Die Handwerker des ÑWerkhof für Pioniereì bauen in gegenseitiger Hilfestellung 

ihren persönlichen Werkhof selbst aus. Um sie zu unterstützen können sie 

auf die Ressourcen zugreifen und die Mine ausbeuten.

Dieser sehr pragmatische Ansatz erzeugt das Narrativ einer 

DIY-Bebauung der neuen Mühlen, die aus der DNA der 

alten Lauffenmühle besteht. So wird auch auf 

Bauteilebene aus der alten Bausubstanz

eine Neue.
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Storage & Jokernutzung

Hallen funktionieren nach dem Loft-Prinzip, sie überspannenweite Distanzen linear 

mit Hilfe eng gestellter aufgelöster Träger. Sie können Mehrgeschossig und mit 

Einbauten versehen sein. Die große Spannweite liegt jedoch immer im obersten 

Geschoss. 

Aufstockungen sind nur schwer möglich. Die Dächer sind mit aus 

wirtschaftlichen gründen mit leichten PV-Elementen versehen

Der Lauffenmühle-Pixel bildet den Ausgangspunkt und 

wird dann in Spannweite verfielfacht 

und im Abstand halbiert.

DIE NEUEN DIY-MÜHLEN

6.50 / 6.50

NEXT MÜHLE NEXT MÜHLE

Wesentliches Ziel des Entwurfes ist die Vernetzung der westlichen 

und östlichen Grünräume. Dies geschieht zum einen durch den 

maximalen Erhalt der noch nicht versiegelten Böden, zum ande-

ren aber auch durch die maximal mögliche Entsiegelung der 

bisher befestigten Flächen. 

Direkt an dieses Ziel angebunden ist der Lückenschluss bzw. die 

Verknüpfung der charakteristischen nach BNatSchG geschützen 

linearen Biotope. Beide Maßnahmen werden sowohl stadtklima-

tisch wie auch im Bezug auf die Biodiversität deutliche Verbesse-

rungen zur Folge haben.

GRÜNRÄUME & LINARE BIOTOPE

Klimawald

KlimawaldKlimawald

Ein Spektrum verschiedener Freiräume soll für die Lebensqualität 

im Areal sorgen. Halböffentliche und öffentliche 

Aufenthaltsbereiche, öffentliche Platz- und hausbezogene 

Wegeflächen, Spielangebote sollen in ihrem jeweiligen Charakter 

und Funktion durch die individuelle Gestaltung unverwechselbar 

erkennbar sein. 

Die Abfolge von Maßstäben und die Abschichtung in Zonen 

unterschiedlicher Öffentlichkeit/Privatheit ist uns dabei besonders 

wichtig. Detailiertere Infos zu den einzelenen Freiraumsituationen 

sind im Erläuterungstext ausgeführt.

FREIRAUMTYPOLOGIEN

Klimawald
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SCHWAMMSTADT

Für das Wasserkonzept wird eine ganzheitliches, in sinnvollen 

Kreisläufen organisiertes, klimaangepasstes Gesamtkonzept 

vorgeschlagen. 

Ziel ist die Etablierung/Erhalt eines natürlichen Wasserhaushalts - 

d.h. Verdunstung, Grundwasserneubildung und Oberflächenab-

fluss ähnlich einer unbebauten Fläche in Lörrach. 

Das Regenwasser wird komplett vom Kanal entkoppelt und im 

Gebiet dezentral und oberflächig bewirtschaftet. Detailiertere Infos 

und Vorschläge sind im Erläuterungstext ausgeführt, die 

rechnerischen Ansätze sind im Plan oben grafisch aufbereitet.
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Beispiel: Smart Factory dezentral

(exemplarische Umsetzung von Holzbautyp 1: „Polymer“)

Mobility Hub

(modulweise rückbaubar)

Turbinenplatz

(tiefer liegend als Retention nutzbar)

Welcome Center & Gründerzentrum

Beispiel: Smart Factory linear 

(exemplarische Umsetzung von Holzbautyp 2: „Kammprinzip“)
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